
Um 3 Uhr morgens war es ge-
schafft. Nach einer insgesamt 27-
stündigen Sitzung hatte das Studie-
rendenparlament (StuPa) am 15. März 
in seiner konstituierenden Sitzung 
einen neuen AStA gewählt ä und das 
erstmals seit zehn Jahren ohne Beteili-
gung der ADF. Bei der letzten Wahl, 
die unter dem Eindruck des AStA-
Finanzskandals erfolgte, hatten die 
Studierenden den linken Gruppen im 
Parlament eine Mehrheit verschafft. 
Erstmals seit langer Zeit konnte die 
Juso-Hochschulgruppe dabei ein zwei-
stelliges Ergebnis verbuchen und ist 
jetzt mit zehn Sitzen im StuPa vertre-
ten. Gemeinsam mit  Schwarz-Rot-
Kollabs, der Grünen Hochschulgruppe 
und dem Basisdemokratischen Bünd-
nis stellt sie jetzt einen AStA, der es 

sich zum Ziel gemacht hat, die politi-
sche Vertretung der Studierenden 
wieder verstärkt wahrzunehmen. An-
stelle eines nur auf Serviceleistungen 
ausgerichteten AStA soll endlich das 
politische Mandat der Studierenden-
vertretung wieder in den Mittelpunkt 
rücken. Hiermit wird einer der seit 
Jahren zentralen Forderungen der Ju-
so-HSG entsprochen und in diesem 
Zusammenhang ist auch die Schaf-
fung des neuen Referats für Demokra-
tie, politische Bildung und kritische 
Wissenschaft zu sehen (siehe hierzu 
Artikel auf Seite 3). 

 
Eins indes wurde schnell nach 

der Wahl der neuen ReferentInnen 
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16. Jahrgang 

Liebe lesende Menschen! 

zunächst einmal müssen wir 
an dieser Stelle etwas nachholen: 
Wir bedanken uns hiermit ganz 
herzlich für das grandiose Wahler-
gebnis! Das beste StuPa-Ergebnis 
seit über zwei Jahrzehnten, die abso-
lute Mehrheit an der Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät mit der Rot-
Grünen Liste und viele weitere posi-
tive Zahlen lassen uns erkennen, 
dass unsere Taten eure Anerken-
nung genießen. 

 
Nun hat sich der Allgemeine 

Studierendenausschuss (AStA) unter 
Beteiligung der Juso-HSG neu konsti-
tuiert, und wir freuen uns darauf, 
eure Interessen vertreten zu dürfen. 
Es ist aber festzustellen, dass noch 
viele weitere Altlasten aus den ver-
gangenen Jahren aufzuarbeiten 
sind. Doch Inhalte werden trotzdem 
nicht zu kurz kommen. Die drei neu 
geschaffenen Referate (Gender; 
Ökologie und Nachhaltigkeit; Demo-
kratie, Politische Bildung und Kriti-
sche Wissenschaften) beginnen ihre 
Arbeit, im Bereich der Kultur konn-
ten mit einer ersten Feier im Alt-
Vertigo Grundsteine gelegt werden 
und auch die anderen Referate ha-
ben einen tatkräftigen Start hinge-
legt. In diesem Sinne freuen wir uns 
auf eure Anregungen, um die Stu-
dentische Vertretung an der Uni wei-
ter zu verbessern und in eurem Sin-
ne zu gestalten! 
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